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Explosive Vergeltung: Drogenkrieg
erschüttert Köln-Kalk!

Explosion in Köln-Kalk verunsichert: Staatsanwaltschaft
prüft Zusammenhang mit Drogenkrieg und Gewaltspirale

unter Banden.

Köln-Kalk, Deutschland - Am Donnerstagmorgen erschütterte
eine Explosion ein Lokal in Köln-Kalk und hinterließ ein Bild der
Verwüstung. Wie Tag24 berichtet, kam es bei der Detonation
glücklicherweise zu keinen Verletzten, jedoch entstand
erheblicher Sachschaden. Die Staatsanwaltschaft ermittelt nun,
ob ein Zusammenhang zu den brutal geführten
Auseinandersetzungen zwischen Drogenbanden besteht, die die
Kölner Unterwelt seit Jahren prägen.

Ein besonders brisantes Detail ist, dass der Sohn des
Restaurantbesitzers, ein 23-Jähriger, als Schlüsselfigur in dem
sogenannten Kölner Drogenkrieg gilt und derzeit in
Untersuchungshaft sitzt. Er wird verdächtigt, eine Drogenbande

https://www.tag24.de/koeln/lokales/nach-explosion-ermittler-pruefen-zusammenhang-mit-drogenkrieg-3396485


gegründet zu haben, die bundesweit im großen Stil mit Drogen
handelt. Hintergrund sind Auseinandersetzungen, die durch den
Raub von 350 Kilogramm Marihuana aus einer Lagerhalle
ausgelöst wurden, was zu einer gefährlichen Gewaltspirale
führte, die Explosionen, Schüsse und Folterungen nach sich zog.

Ein gefährliches Milieu

Die Situation in der Drogenkriminalität in Köln entwickelt sich zu
einer ernsthaften Bedrohung. Laut Tagesschau sind Schüsse,
Explosionen, Entführungen und Geiselnahmen nicht nur
Einzelfälle, sondern die logische Konsequenz einer Eskalation
der Gewalt unter Drogenhändlern. Ermittlungen haben ergeben,
dass die niederländische „Mocro-Mafia“ lediglich am Rande in
die Auseinandersetzungen involviert ist; die Konflikte
entstammen vielmehr weniger internationalen Verstrickungen,
sondern sind das Ergebnis rivalisierender Kölner Banden.

Die Staatsanwaltschaft hat bereits mehrere Prozessverfahren
gegen Beschuldigte am Kölner Landgericht eingeleitet. Unter
den 35 Beschuldigten befinden sich zahlreiche Männer, die nicht
aus den Niederlanden stammen. Der Stadtteil Kalk wird häufig in
den Ermittlungen erwähnt und scheint das Zentrum dieser
kriminellen Machenschaften zu sein.

Polizei erhöht Präsenz

Die Kölner Polizei hat die Lage genau im Auge und spricht von
einer neuen Dimension der Gewalt. Welt berichtet von einem
vermehrten Einsatz von Sprengstoff und Maschinenpistolen
durch die Banden. Diese extreme Gewaltbereitschaft hat bis zu
komplizierten Geiselnahmen geführt, bei denen die Polizei
endlich eingreifen konnte. Die Bedrohungslage ist akut, und
Kriminaldirektor Michael Esser warnt vor möglichen Racheakten
unter den Bandenmitgliedern – ein „Elefantenhirn“, das nur
darauf wartet, zuzuschlagen.

Aktuell sucht die Polizei nach zwei Männern, die nach der
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jüngsten Explosion vom Tatort geflüchtet sind. Ob sie
Tatverdächtige oder einfach nur Zeugen sind, bleibt vorerst
unklar. Zudem gibt es positive Berichte über die Situation: Seit
einigen Wochen bleiben Explosionen in Köln aus, was
möglicherweise darauf hindeutet, dass die Drahtzieher aus der
Kalker Bande vorübergehend in Haft sind. Doch die Lage bleibt
angespannt, denn die Drogenkriminalität in der Region hat das
Potenzial, jederzeit wieder zu eskalieren.
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